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Kleine Anfrage
der Fraktion der CDU/CSU

Fragen zur sportpolitischen Bilanz der Bundesministerin des Innern und für 
Heimat Nancy Faeser

Das bevorstehende Ende der 20. Wahlperiode des Deutschen Bundestages soll 
zum Anlass genommen werden, um die Bundesregierung nach ihrer sportpoliti-
schen Bilanz zu fragen. Für die Sportpolitik der Bundesregierung ist auch in 
der aktuellen Wahlperiode innerhalb der Bundesregierung das Bundesministe-
rium des Innern und für Heimat (BMI) federführend zuständig.
In ihrem Koalitionsvertrag (www.spd.de/fileadmin/Dokumente/Koalitionsvertr
ag/Koalitionsvertrag_2021-2025.pdf) hatten SPD, BÜNDNIS 90/DIE GRÜ-
NEN und FDP die Umsetzung umfangreicher Maßnahmen in der Sportpolitik 
geplant:
Dazu gehörten insbesondere:
– Erarbeitung eines „Entwicklungsplans Sport“,
– Ausweitung der Offensive für Investitionen in Sportstätten von Kommunen 

und Vereinen unter Beachtung von Nachhaltigkeit, Barrierefreiheit und In-
klusion unter besonderer Berücksichtigung von Schwimmbädern,

– Berücksichtigung des besonderen Bedarfs des Behindertensports bei der 
Sportförderung,

– Anknüpfung der Sportförderung des Bundes an die Einhaltung von Förder-
richtlinien mit Zielvorgaben, Vorgaben zu Transparenz, Good Governance 
und die Qualifikation von Leistungssportpersonal,

– Schaffung einer unabhängigen Instanz zur Mittelvergabe und eines Trans-
parenzportals,

– Evaluierung und Entwicklung des Potenzialanalysesystems (PotAS) mit 
dem Ziel stärkerer Effektivität und der Entbürokratisierung,

– Stärkung der Mitwirkungsrechte der Athleten durch die dauerhafte Finan-
zierung von „Athleten Deutschland“,

– Unterstützung des Aufbaues eines unabhängigen Zentrums für „Safe Sport“ 
zur Verbesserung des Kampfs gegen Gewalt im Sport,

– Stärkung der Dopingprävention, Verbesserung der internationalen Zusam-
menarbeit und Aufarbeitung der Dopingvergangenheit Deutschlands mit 
Forschungsprojekten,

– Weiterentwicklung des „nationalen Konzepts Sport und Sicherheit“,
– Reform der Datei „Gewalttäter Sport“,
– Stärkung der „Koordinierungsstelle Fanprojekte“,

https://www.spd.de/fileadmin/Dokumente/Koalitionsvertrag/Koalitionsvertrag_2021-2025.pdf


– Unterstützung der Bewerbungen für Sportgroßveranstaltungen aus Deutsch-
land wie Olympische Spiele und Paralympics,

– Unterstützung der Vorbereitung und Durchführung der Special Olympic 
World Games.

Da fast alle der genannten Projekte nicht umgesetzt sind, ist es erforderlich, die 
näheren Umstände dieses nach Auffassung der Fragesteller präzedenzlosen 
Scheiterns zu untersuchen.

Wir fragen die Bundesregierung:
 1. Welchen Verfahrensstand weist die Erarbeitung des „Entwicklungsplans 

Sport“ auf?
a) Wer hat den ersten Entwurf erarbeitet?
b) Mit welchen Personen bzw. Organisationen wurde der Entwurf abge-

stimmt (bitte einzeln nennen)?
c) Wie viele Besprechungen wurden zur Erarbeitung des Plans durchge-

führt?
 2. Ist es zutreffend, dass der Entwicklungsplan Sport gescheitert ist, wie Me-

dien berichten (www.faz.net/aktuell/sport/sportpolitik/dosb-kritisiert-bund
esregierung-nach-scheitern-des-sportentwicklungsplans-19528651.html)?

 3. Wenn Frage 2 mit ja beantwortet wird, welche Schlussfolgerungen hat die 
Bundesregierung aus dem Scheitern gezogen?

 4. Durch welche Schritte hat die Bundesregierung die im Koalitionsvertrag 
angekündigte „Ausweitung der Offensive für Investitionen in Sportstätten 
in Kommunen und Vereinen unter Beachtung von Nachhaltigkeit, Bar-
rierefreiheit und Inklusion unter besonderer Berücksichtigung von 
Schwimmbädern“ vorangebracht?

 5. Wie ist dieses Ziel mit der von der Bundesregierung unterlassenen Fort-
schreibung des Investitionspakts Sportstätten (kommunal.de/sportstaettenf
oerderung-investitionspakt-aus-kritik) in Einklang zu bringen?

 6. Mit welchen Maßnahmen hat die Bundesregierung die im Koalitionsver-
trag angekündigte Berücksichtigung des besonderen Bedarfs des Behin-
dertensports bei der Sportförderung umgesetzt?

 7. Wie haben sich diese Maßnahmen bereits auf den Behindertensport posi-
tiv ausgewirkt (bitte konkrete und aussagekräftige Beispiele nennen)?

 8. Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung ergriffen, um die Zahl an 
speziell geschulten Trainern und Übungsleitern im Bereich des Behinder-
tensports zu erhöhen?

 9. Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung ergriffen, um das ehrenamt-
liche Engagement von Menschen mit Behinderungen im Sport zu erhö-
hen?

10. Wie erklärt die Bundesregierung die nach Auffassung der Fragesteller un-
gewöhnlich lange Zeitspanne von knapp drei Jahren zwischen der Unter-
zeichnung des Koalitionsvertrages, der die Schaffung einer unabhängigen 
Instanz zur Mittelvergabe postulierte, und der Verabschiedung des Gesetz-
entwurfs durch das Kabinett am 6. November 2024?

11. Weshalb lag zwischen der ersten (1. März 2024) und der zweiten (12. Au-
gust 2024) Versendung des Gesetzentwurfs an die Länder und Verbände 
ein nach Auffassung der Fragesteller außergewöhnlich langer Zeitraum 
von knapp sechs Monaten?
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12. Wie häufig hat die Bundesregierung Abstimmungsrunden mit den Län-
dern und Verbänden zur Erstellung und Beratung des Gesetzentwurfs 
durchgeführt (bitte nach konkreten Daten und Personen aufschlüsseln)?

13. Welche Bemühungen wurden zur Schaffung des Transparenzportals unter-
nommen?

14. Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung ergriffen, um das Ziel zu er-
reichen, das Potenzialanalysesystem mit dem Ziel stärkerer Effektivität 
und Entbürokratisierung zu evaluieren und zu entwickeln?
a) Wie lautet der aktuelle Sach- und Verfahrensstand?
b) Welche Gespräche hat die Bundesregierung für die Erreichung dieser 

Ziele geführt (bitte auch die Teilnehmer benennen)?
c) Wann greifen die von der Bundesregierung angekündigten Verände-

rungen?
d) Wie ist die Evaluierung der angestrebten Reform ausgestaltet?

15. Ist die vollständige Umsetzung der im Koalitionsvertrag angekündigten 
Unterstützung des Aufbaues eines „unabhängigen Zentrums für Safe 
Sport“ erfolgt?
a) Wenn nein, warum nicht?
b) Wurden alle strittigen Rechtsfragen geklärt?
c) Wenn nein, warum nicht?
d) Wann ist das Projekt vollständig abgeschlossen, und wann kann die 

Tätigkeit des Zentrums aufgenommen werden?
16. Inwieweit hat die Bundesregierung die Dopingprävention, deren Stärkung 

neben der Aufarbeitung der Dopingvergangenheit Deutschlands mit For-
schungsprojekten ein Vorhaben des Koalitionsvertrages war, gestärkt?
a) Welche Forschungsvorhaben wurden initiiert?
b) Zu welchen Ergebnissen haben diese Vorhaben geführt?

17. Zu welchem Ergebnis führte die Weiterentwicklung des „Nationalen Kon-
zepts Sport und Sicherheit“, die laut Bundesregierung ein Ziel des Koali-
tionsvertrages war?
a) Wer war in die Weiterentwicklung eingebunden?
b) Welche Reformbemühungen hat die Bundesregierung mit Blick auf 

die Datei „Gewalttäter Sport“ generell unternommen?
18. Welche Schritte hat die Bundesregierung unternommen, um den aktuell 

verfassungswidrigen Zustand zu beheben, den das Bundesverfassungsge-
richt mit Urteil (Az. 1 BvR 1160/19) vom 1. Oktober 2024 hinsichtlich 
der zentralen Befugnisnormen für die Speicherung und Verarbeitung per-
sonenbezogener Daten im BKA-Gesetz (BKA = Bundeskriminalamt) fest-
gestellt hat (www.deutschlandfunk.de/daten-polizei-bundesverfassungsger
icht-stephanie-dilba-100.html#:~:text=In%20der%20Datei%20%E2%80
%9EGewaltt%C3%A4ter%20Sport,und%20es%20werden%20immer%20
mehr)?

19. Wie stellt die Bundesregierung sicher, dass die vom Bundesverfassungs-
gericht geforderten Änderungen (www.bundestag.de/resource/blob/10245
64/e14b04a8e5254a94794eba87b2d24c40/241016_bmi_bericht_bka_gese
tz.pdf) bis zum Juli 2025 vorgenommen werden?
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20. Warum hat das Bundeskabinett, nachdem sich die Bundesregierung für 
Bewerbungen aus Deutschland für Sportgroßveranstaltungen wie die 
Olympischen Spiele und die Paralympics im Koalitionsvertrag ausgespro-
chen hatte, erst am 24. Juli 2024 die Unterstützung einer deutschen Be-
werbung um Olympische und Paralympische Spiele beschlossen, wo die 
Unterzeichnung des „Memorandum of Understanding“ bereits im Rahmen 
der DOSB-Mitgliederversammlung (DSOB = Deutscher Olympischer 
Sportbund) am 2. Dezember 2023 vorgesehen war?
a) Welche Maßnahmen hat die Bundesregierung ergriffen bzw. plant sie 

zur Unterstützung einer erfolgreichen Bewerbung aus Deutschland?
b) Wie oft und in welchem Rahmen hatte bzw. hat die Bundesregierung 

Kontakt zu potenziellen deutschen Bewerberstädten?
21. Welche Schlussfolgerungen zieht die Bundesregierung aus den „Special 

Olympics World Games“ 2023 mit Blick auf die Sportpolitik für Men-
schen mit Behinderungen insbesondere mit Blick auf
a) eine angemessene finanzielle Förderung des „Teams Special Olympics 

Deutschland“,
b) eine Berücksichtigung im Entwicklungsplan Sport,
c) Bewusstseinsbildung, um Menschen mit geistigen, aber auch allen an-

deren Behinderungen verstärkt an den Sport heranzuführen?

Berlin, den 27. Januar 2025

Friedrich Merz, Alexander Dobrindt und Fraktion
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